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Lehrveranstaltung 

Modulsprache 

Modulverantwortung 

Vorkenntnisse 

Termin 

Lehrform 

Credits 

Studiengang 

BGWS - Boden-, Grundwasser-, Klimaschutz   

Deutsch 

Prof. Dr.-Ing. Dörte Ziegler 

ÖKOG, SIWW-1, WASW-1, PRÄS, CAD/GIS, VPL 

Winter; Dauer: 15 Wochen 

 1 WS Vorlesung; 3 WS Seminar 

5 CP 

MA-Bauing 

Arbeitszeiten Vorlesung Übung Seminar Prüfung Summe 
Präsenzzeit 

Selbststudium 
Leistungsnachwei

s 

15 
15 

- 
- 

45 
75 
- 

 
 

PL 

60 
90 

150 

Legende SL: Studienleistung; PL: Prüfungsleistung 
 
Lernergebnisse (Learning outcomes): 
Nach der Teilnahme an den Modulveranstaltungen sind die Studierenden in der Lage: 
 

 die Relevanz und den rechtlichen Rahmen für Boden- und Grundwasserschutz, für 
Klimaschutz und Klima-Anpassung zu erläutern, 

 Anforderungen des vor- und nachsorgenden Bodenschutzes und des 
Grundwasserschutzes in Planungsabläufe von Bauvorhaben einzubringen, 

 Vorschläge bezogen auf Bauvorhaben zu entwickeln zu nachhaltiger Entwicklung, 
v.a. zur Verbesserung des Klimaschutzes (Minderung von Treibhausgasen) und zur 
Anpassung an den Klimawandel sowie 

 Anwendungsfälle des nachsorgenden Bodenschutzes, des Grundwasserschutzes, 
des Klimaschutzes und der Klima-Anpassung zu erläutern. 

 
Fachkompetenz – Kenntnisse: 
Das Ergebnis der Verarbeitung von Information durch Lernen. Kenntnisse bezeichnen die 
Gesamtheit der Fakten, Grundsätze, Theorien und Praxis im beschriebenen Arbeitsbereich. 
Theorie‐ und/oder Faktenwissen: 
 

 Rechtliche Grundlagen sowie Begriffsdefinitionen zu Boden- und 
Grundwasserschutz, Klimaschutz und Klimaanpassung erläutern,  

 Natur- und ingenieurwissenschaftliche Zusammenhänge des Bodenschutzes sowie 
des Grundwasserschutzes darstellen,  

 Fakten zum Klimawandel und seinen Folgen kennen, 
 Bedeutung des Grundwasserschutzes für die Trinkwassergewinnung erläutern, 
 Schadstoffe und Treibhausgase in Luft, Wasser und Boden benennen und erläutern, 
 Verfahren des nachsorgenden Bodenschutzes (Altlasten) erläutern, 
  
 Nachhaltige Ansätze im Bausektor zum Klimaschutz sowie zur Anpassung an den 

Klimawandel erläutern, z.B. nachhaltige Baustoffe, Geothermie, Wassereinsparung, 
Versickerung, Dach- und Fassadenbegrünung. 

 
Fachkompetenz – Fertigkeiten: 
Die Fähigkeit, Kenntnisse anzuwenden, um Aufgaben auszuführen und Probleme zu lösen: 
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 Eine Fragestellung des Boden-, Grundwasser- oder Klimaschutzes für den Bausektor 
konkretisieren, 

 Die Umsetzung eines ausgewählten Ansatzes im Bausektor anhand eines Beispiels 
in Koblenz und Umgebung ausführen, 

 Eine Ortsbegehung planen und durchführen samt Dokumentation, 
 Berechnungen und Erläuterungen für das ausgewählte Beispiel durchführen unter 

Anwendung von erlerntem Faktenwissen, z.B. Dimensionierung eines 
Versickerungsbeckens, Messung von Grundwasserständen, Bestimmung von 
Grundwasserfließrichtung, Bemessung einer Fassaden- und/oder Dachbegrünung; 
Ausarbeiten von Empfehlungen für Bauvorhaben im Wasserschutzgebiet, 
Anwendung von Datenblättern der Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen zur 
Ermittlung von Wassersparpotenzialen. 

 
Weitere Kompetenzebenen: 
Die nachgewiesene Fähigkeit, Kenntnisse, Fertigkeiten sowie persönliche, soziale und 
methodische Fähigkeiten in Arbeitssituationen und für die berufliche und/oder persönliche 
Entwicklung im Sinne der Übernahme von Verantwortung und Selbstständigkeit zu nutzen. 
 

 Methodenkompetenz: 
o Recherche zu inhaltlichen Grundlagen sowie zu einem Projektgebiet 
o Datenerhebung im Projektgebiet (Fotos, Kartenmaterial, Maße, Informationen 

zu Boden, Grundwasser, Niederschlag; Klima, geplanter Bebauung) 
o Ausarbeiten einer Fragestellung 
o Erstellen eines wissenschaftlichen Abschlussberichtes in Word 
o Präsentationstechniken für zwei Präsentationen  
o Je nach Projektarbeit eigene Pläne (z.B. CAD) und Berechnungen (Excel) 

 Sozialkompetenz: 
o Problemerkennung, Erarbeiten des Lösungswegs (Transfer zwischen Theorie 

und Praxis), Reflexion in der Gruppe 
o Kooperationsfähigkeit/ Gruppenarbeit 

 Selbstkompetenz: 
o Reflexion eigener Stärken und Schwächen anhand der Lernziele 
o Präsentationskompetenz 
o Selbstständiges Arbeiten und Zeitplanung 

 
 
Voraussetzungen für die Vergabe von Creditpoints 
Prüfungsleistung in Form von zwei Präsentationen und eines Projektberichtes 
 
Unterrichtsmaterial 
Vorlesungsmanuskript, Literaturauswahl, Power-Point, Tafel/ Flipchart 
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energie/klimafolgen-anpassung/werkzeuge-der-anpassung/klimalotse#Einführung. Zugriff 
05/2018.  
 
  


